
Zeitschrift: Mitteilungsblatt / Keramik-Freunde der Schweiz = Revue des Amis
Suisses de la Céramique = Rivista degli Amici Svizzeri della Ceramica

Herausgeber: Keramik-Freunde der Schweiz

Band: - (1962)

Heft: 56

Register: Mitgliederbewegung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


liegend, dass Herr Levi im Laufe der Zeit auch mein

Freund geworden ist, habe ich doch mindestens die Hälfte
seiner Sammlung zusammengetragen. Ich habe seinerzeit

auch Herrn Levi die Bekanntschaft mit Dr. Heiland
vermittelt, die sich sehr bald zu einer Freundschaft
entwickelte. Es ist wohl nicht nötig, besonders zu betonen, dass

Dr. Heiland der bedeutendste Fayencekenner und -sammler

gewesen ist (siehe Fuchs-Heiland, «Fayence-Kultur»). Dr.
Heiland blieb oft monatelang in Nürnberg, er hat auch

die Sammlung Levi katalogisiert. Eines Tages ging ich mit
Herrn Levi zu einem pensionierten Major, der seine kleine,
aber hübsche Sammlung verkaufen wollte. Herr Levi muss

auf diesen anscheinend sehr antisemitisch gesinnten Mann

gewirkt haben wie das rote Tuch auf den Stier; sichtlich

empört zog er sich unter wenigen unfreundlichen Worten
zurück und liess uns allein. Da blieb nichts übrig, als dass

Herr Levi sich entfernte und ich allein mit dem Major die

Sache zum Abschluss brachte. Als ich ein paar Tage später
den Major auf der Strasse traf, sagte er zu mir in forschem

Tone: «Hat Sie dieser Kahn jetzt bezahlt?» Ich fand die

anmassende Art dieses Herrn einigermassen originell, Herr
Levi war weniger begeistert davon, hingegen amüsierte sich

der sehr spottlustig veranlagte Dr. Heiland über diesen

Vorfall königlich. Selbst nach Jahren wurde dieser originelle

Vorfall noch erwähnt.

Im Hinblick auf den Krieg hatte sich Herr Levi mit
seiner schweizerischen Gattin nach Luzern zurückgezogen
und nach Jahren eine Filiale seines Geschäftes dort
aufgemacht. Sein Wohnsitz blieb Luzern, aber er hielt sich

auch viel in Nürnberg auf. Prof. Braun, aus seiner zweiten

Heimat Troppau vertrieben, landete schliesslich wieder im
Germanischen Museum in Nürnberg, wo er seinerzeit als

Assistent angefangen hatte. Es war für Herrn Levi sehr

interessant und beglückend, mit diesem grossartigen Mann
bekannt zu werden und später auch seine Freundschaft zu

gemessen. Die Herren waren dann sehr viel beisammen und

Herr Levi hat bestimmt viel von den Kenntnissen dieses

grossen Mannes profitiert.

Der Tod von Herrn Levi hat mich sehr schmerzlich
berührt. Ein grosser Sammler und ausgezeichneter Kenner ist

mit ihm dahingegangen. Ich kenne keine Fayencesammlung

von diesem Umfang und dieser Qualität. Ich selbst, seit vielen

Jahren passionierter Fayencespezialist, werde mit meinen

nahezu 84 Jahren meinem Freund Igo Levi wohl in
absehbarer Zeit nachfolgen. Aber das Leben wurde mir, wie
auch Herrn Levi und Dr. Heiland, durch den steten

Umgang mit diesen erfreulichen kunstgewerblichen Gegenständen

wesentlich verschönt. Auch gab es auf diesem Gebiet

immer wieder interessante Probleme zu lösen.

Ludwig Steinhauser

(Die Weltkunst, 15. Oktober 1961)

In Zürich starb im letzten Jahr unser Mitglied Frau
Dr. M. Haettenschwiller. Sie und ihr Gemahl nahmen so

oft an unseren Reisen und Anlässen teil und sie wird in
aller unser Erinnerung bleiben. Herrn Dr. Haettenschwiller

sprechen wir unser tiefstes Beileid aus.

VII. Mitgliederbewegung

Neuaufnahmen:

Frau Susanne Gelpke, Waidenburg BL, eingeführt von
Herrn René Bieder, Liestal.

Herr Ernst Oppenheimer, Basel, Luzernerring 95, eingeführt

von Herrn Max Knöll.

Herr Francesco Stazzi, Milano, via Cerva 20, eingeführt
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Frau Nihal Kuyas, Istanbul/Türkei, Silahhane Gaddesi 22, Herr Pierre Koller, Galerie Koller, Rämistrasse 8, Zürich.
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